




Bereits seit über 25 Jahren ist Storck in Thüringen an-
sässig. Das Werk in Ohrdruf ist das neueste der ins-
gesamt drei Storck-Produktionsstätten in Deutschland, 
großzügig zwischen Grünflächen angelegt und modern 
ausgestattet.
Mit 53 Mitarbeitern startete das Unternehmen in Thürin-
gen; heute arbeiten über 1.700 Menschen aus Ohrdruf 
und Umgebung für so erfolgreiche Marken wie merci, 
Werther’s Original und Knoppers. Tag für Tag werden 
unsere Süßwaren hier produziert, verpackt und ver-
sandt – sogar in ferne Länder dieser Welt. So machen 
wir mit unseren hochwertigen Produkten das Leben 
vieler Menschen ein Stückchen süßer und genussvoller.
Mehr als 50 Auszubildende lernen derzeit bei Storck 
für Ihre Zukunft. Ob als Süßwarentechnologe, Fachkraft 
für Lebensmitteltechnik, für Lagerlogistik, Maschinen- 
und Anlagenführer, Elektroniker für Betriebstechnik 
oder Mechatroniker: Bei aller Vielfalt der Berufe dreht 
sich alles um unsere bekannten und beliebten Süß-
waren. Während die Markenprodukte auf Reisen gehen, 
bleiben unsere Mitarbeiter gerne und entwickeln sich 










Anzeige Gotha 2019 
210 mm x 210 mm (+ 3 mm Beschnitt)
Farbe und Veredelung / Color and fi nishing
Fogra RZ / Litho
CMYK








Contact Person: Michael Feil (PM), 0 40 / 24 82 12-214






Der Landkreis in Zahlen ..................................................................................................................................................... 4
Historie des Landkreises .................................................................................................................................................... 5
Entscheiden über die Zukunft ............................................................................................................................................ 6
Erreichbarkeit des Landratsamtes ..................................................................................................................................... 7
Fest verankert in der Thüringer Spitzengruppe ................................................................................................................. 8
Cleverness mit Tradition .................................................................................................................................................. 18
Leben und leben lassen ................................................................................................................................................... 21
Der Erdgeschichte auf der Spur ....................................................................................................................................... 22
Kulturelle Vielfalt allerorten  ............................................................................................................................................ 24
Hätten Sie’s gewusst? ...................................................................................................................................................... 32
Sportförderung wird großgeschrieben im Gothaer Land ................................................................................................ 34
Miteinander und füreinander im Landkreis Gotha........................................................................................................... 36
InhaltVon Ohrdruf
in die Welt
Bereits seit über 25 Jahren ist Storck in Thüringen an-
sässig. Das Werk in Ohrdruf ist das neueste der ins-
gesamt drei Storck-Produktionsstätten in Deutschland, 
großzügig zwischen Grünflächen angelegt und modern 
ausgestattet.
Mit 53 Mitarbeitern startete das Unternehmen in Thürin-
gen; heute arbeiten über 1.700 Menschen aus Ohrdruf 
und Umgebung für so erfolgreiche Marken wie merci, 
Werther’s Original und Knoppers. Tag für Tag werden 
unsere Süßwaren hier produziert, verpackt und ver-
sandt – sogar in ferne Länder dieser Welt. So machen 
wir mit unseren hochwertigen Produkten das Leben 
vieler Menschen ein Stückchen süßer und genussvoller.
Mehr als 50 Auszubildende lernen derzeit bei Storck 
für Ihre Zukunft. Ob als Süßwarentechnologe, Fachkraft 
für Lebensmitteltechnik, für Lagerlogistik, Maschinen- 
und Anlagenführer, Elektroniker für Betriebstechnik 
oder Mechatroniker: Bei aller Vielfalt der Berufe dreht 
sich alles um unsere bekannten und beliebten Süß-
waren. Während die Markenprodukte auf Reisen gehen, 
bleiben unsere Mitarbeiter gerne und entwickeln sich 










Anzeige Gotha 2019 
210 mm x 210 mm (+ 3 mm Beschnitt)
Farbe und Veredelung / Color and fi nishing
Fogra RZ / Litho
CMYK








Contact Person: Michael Feil (PM), 0 40 / 24 82 12-214





Die Sattelkipper S.KI LIGHT mit Thermo-Vollisolierung für Stahl-Rundmulde oder für 
Aluminium-Kastenmulde: Mehr Nutzlast, dauerhafte Isolierwirkung und maximaler Wert erhalt. 
Ihre zukunftssichere Komplett lösung für den Straßenbau mit dem SMART PLUS Paket und mit 
innovativer S.KI Control App für mehr Komfort und Sicherheit. Schmitz Cargobull Gotha GmbH, 






Wo Bonifatius, Luther, Bach und Salzmann einst ihre Spu-
ren hinterließen, blüht heute eine wirtschaftlich gesun-
de und lebenswerte Region mit reizvollen Landschaften, 
in der Chinesisch auf dem Stundenplan mancher Abitu-
rienten steht und von der aus nicht nur Süßigkeiten und 
Fahrzeugteile ihren Weg in aller Herren Länder finden: 
Herzlich willkommen im Landkreis Gotha, dem einwoh-
nerstärksten Landkreis des Freistaats Thüringen. Rund 
135.000 Menschen leben in der Region, die im Norden 
von der Fahner´schen Höhe, im Süden vom Höhenwan-
derweg des Thüringer Waldes, dem Rennsteig, sowie 
im Westen vom Großen Inselsberg (916 Meter) und im 
Osten von der Apfelstädtmündung vor den Toren Erfurts 
begrenzt wird.
Zum Landkreis Gotha zählen fünf kreisangehörige 
Städte sowie 33 weitere Gemeinden, die zum Teil drei 
Verwaltungsgemeinschaften sowie drei Erfüllenden 
Gemeinden zugeordnet sind. 
Historisch gewachsenes Zentrum und Kreisstadt ist 
die ehemalige Residenzstadt Gotha, die auf eine über 
1225-jährige Geschichte zurückblicken kann. Das 
Schloss Friedenstein ist ein weithin sichtbares Wahrzei-
chen und zudem Wappenbestandteil des Landkreises. 
Es erinnert an die lange herzogliche Tradition und ver-
körpert gleichzeitig die Verbundenheit der Region, die 
bereits seit Jahrhunderten als geschlossenes Territori-
um existiert. 










•	 Fläche: 936 km²
•	 Einwohner: 135.325 (30.06.2018)
•	 Bevölkerungsdichte: 145 Einwohner / km²
•	 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte: 
50.900 (2018)
•	 Arbeitslose: 3.641 (Jahresdurchschnitt 2018)
•	 Einpendler: 12.832 (2018)
•	 Auspendler: 18.654 (2018)
•	 Umsatz der Industriebetriebe: 2,518 Mill. Euro 
(2017, 2. Platz aller Thüringer Kreise und 
kreisfreien Städte)
•	 Landwirtschaftlich genutzte Flächen: 
53.766 Hektar (2017)
•	 Allgemeinbildende Schulen: 54 (2018)
•	 Schülerzahl: 12.637 (2018)
•	 Touristische Übernachtungen: 1.006.731 (2018)
•	 Aufenthaltsdauer der Gäste: 2,8 Tage (2018)
Quelle: Statistisches Landesamt Thüringen, Tourismusverband Thüringer 
Wald/Gothaer Land e. V.























Stand: Einwohner 2018, Gebietsstand 2019
Obstblüte, Fahner Höhe Bockwindmühle Ballstädt
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5Der Landkreis Gotha besteht seit 1. Oktober 1922. Das damalige Kreiseinteilungsgesetz brachte eine neue Ver-waltungsgliederung für das noch junge Land Thüringen, 
die territorial stark an die 1918/19 untergegangenen Her-
zogtümer – in diesem Falle an das Herzogtum Sachsen- 
Coburg-Gotha – anknüpfte. Im 18. Jahrhundert galt das 
Herzogtum als ein Mittelpunkt der Aufklärung, wovon 
Korrespondenzen mit Voltaire und Friedrich dem Gro-
ßen künden, aber auch die Protektion des Gründers des 
Illuminatenordens, Adam Weishaupt, zeugt. 
In diesem freigeistigen Umfeld entwickelte sich ein 
reges wissenschaftliches Leben, das viele Persön-
lichkeiten der Wissenschaft und der Kunst magisch 
anzog und das Herzogtum zum naturwissenschaft-
lich geprägten Gegenpol der Klassikerstadt Weimar 
etablierte. Astronomie, Kartographie, Genealogie und 
Schauspielkunst waren Gebiete, in denen das Gothaer 
Herzogtum seinerzeit als führend galt. 
Während des 20. Jahrhunderts durchlebte der Landkreis 
Gotha mehrere Gebietsreformen; zuletzt 1994, als zahl-
reiche Gemeinden im Norden und Osten zur heutigen 
Gebietskulisse hinzukamen. Das eigentliche Kernland 
aber blieb, wie einst in aristokratischen Zeiten, über die 
wechselvollen Jahrzehnte stets erhalten.
Aus dieser Historie heraus lässt sich auch das heutige 
Wappen der Region interpretieren: Die Silhouette von 
Schloss Friedenstein thront über der Wellenlinie, die den 
für die Stadt Gotha einst lebenswichtigen Leinakanal 
symbolisieren soll und der die Kreisstadt mit dem Um-
land verbindet. Darunter findet sich ein Stern als Sinn-
bild einer der acht Thüringer Residenzen, die vor 1918 
bestanden. Die Wappenfarben knüpfen mit Silber und Rot 
an die Landesfarben des Freistaates Thüringen an.
Ein Blick in die Historie des Gothaer Landes
    Der nachweisbar älteste Ort im Gothaer Land ist Mühlberg, 
heute Ortsteil der Landgemeinde Drei Gleichen. Als Mulenberge bezeichnet, 
fand es im Jahr 704 in einer Schenkungsurkunde des Thüringer Herzogs 
Hedan II. an den Bischof Willibrord von Utrecht urkundliche Erwähnung.
St. Gothardus, der Schutzpatron Gothas Schlosshof Friedenstein zur Vereidigung von Bundeswehr-Soldaten
!
6 Über die Geschicke der Region befindet der Kreistag, dem 50 direkt gewählte Mitglieder sowie der Landrat an-gehören. Das Gremium beschließt über die Aufgaben des 
eigenen Wirkungskreises, die dem Landkreis als kommu-
nale Gebietskörperschaft per Gesetz zugewiesen sind. 
Dazu zählen etwa die Gestaltung der Schullandschaft, die 
Organisation des öffentlichen Personennahverkehrs oder 
des Rettungsdienstes. Sitzungen des Kreistages sind in 
der Regel öffentlich.
Das Landratsamt ist die Verwaltungsbehörde des Land-
kreises Gotha und erfüllt eine Doppelfunktion: Es ist ähn-
lich einer Gemeinde für die Aufgaben der kommunalen 
Selbstverwaltung zuständig (bspw. für das Schulwesen, 
die Abfallwirtschaft oder die Organisation des ÖPNV), 
agiert andererseits aber auch als untere staatliche Ver-
waltungsbehörde (bspw. im Kfz-Zulassungswesen, in der 
Bauordnung oder im Bereich der Jugend- und Sozialhilfe). 
In Belangen der unteren staatlichen Verwaltungsbehörde 
hat der Kreistag kein Mitspracherecht. Hier gilt die staat-
liche Verwaltungshierarchie, das Landratsamt ist hier an 
die Weisungen des Landesverwaltungsamtes gebunden. 
Die einzelnen Fachämter des Landratsamts sind in De-
zernaten zusammen gefasst, die wiederum dem Landrat, 
der Ersten Beigeordneten sowie dem Zweiten Beigeord-
neten direkt unterstehen.
Für die Mehrzahl der Ämter und Bereiche  
des Landratsamtes Gotha gelten folgende  
Öffnungszeiten:
Montag 09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 13:00 – 17:00 Uhr
Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Abweichend davon gelten folgende Öffnungszeiten
Jugendamt
Montag geschlossen
Dienstag 13:00 – 17:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag nur nach Terminvereinbarung
Jugendamt: Sachgebiet Unterhaltsvorschuss und 
Beistandschaften
Montag geschlossen
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Entscheiden & planen für die Zukunft Erreichbarkeit des Landratsamtes
7Sozialamt:Montag geschlossenDienstag 13:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Die Auszahlung der Hilfe an Nichtsesshafte erfolgt 
Montag bis Freitag in der Zeit von 11:00 – 12:00 Uhr.
Sozialamt: Sachgebiet Schwerbehindertenrecht, 
Blindengeld und Blindenhilfe
Montag geschlossen
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Kfz-Zulassungsbehörde:
Montag 09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Amt für Sicherheit und Ordnung:  
Untere Waffen-, Jagd- und Fischereibehörde
Montag 09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 13:00 – 17:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr   und   13:00 – 18:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Die aktuellen Öffnungszeiten finden Sie stets unter
www.landkreis-gotha.de
   Das heutige Hauptgebäude  
des Landratsamtes Gotha in der  
18.-März-Straße war ursprünglich als Kaserne 
genutzt worden. Es ist der Dienstsitz des  
Landrates; die Ämter der Kreisverwaltung  
befinden sich hier und an acht weiteren  
Standorten innerhalb der Stadt Gotha.
Erreichbarkeit des Landratsamtes
Gebäude des Landratsamtes in der 18.-März-Straße in Gotha um 1900 und 2010.
i
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Leuchtturmdenken verstellt manches Mal den Blick auf 
das Wesentliche. Denn: Der Landkreis Gotha ist eine der 
stärksten Wirtschaftsregionen in Thüringen, was das 
Bruttoinlandsprodukt (BIP) und die Industrieleistung als 
Indikatoren beweisen. Gleich nach der Landeshauptstadt 
Erfurt und Jena (in Sachen BIP) sowie dem Ilm- und Wart-
burgkreis (Industriespitzenreiter) hat sich die Region zwi-
schen Inselsberg und Apfelstädtmündung in der Thürin-
ger Spitzengruppe festgesetzt. Maßgeblich dafür ist ein 
gesunder Branchenmix. Dessen tragende Säule bildet die 
Industrie, die sich vor allem in den Branchen Automobil-
zulieferer, Nahrungsmittelproduktion und Kunststoff- und 
Metallverarbeitung konzentriert. So laufen in den Werken 
der Conti-Tech-Gruppe in Waltershausen Bauteile für 
namhafte Mittelklasse- bis Luxuswagen vom Band, wäh-
rend der Süßwarenhersteller August Storck KG oder der 
Zwiebackbäcker Brandt von Ohrdruf aus die Gaumen von 
Naschkatzen in aller Welt verwöhnen. Gewindeschrauben 
für nahezu jede Befestigungslösung produziert EJOT in 
Tambach-Dietharz. Sein zentrales Schulungszentrum für 
Wartung und Montage hat der Windkraftanlagenherstel-
ler ENERCON in Gotha angesiedelt – unweit vom interna-
tional agierenden Lkw-Anhängerbauer Schmitz Cargobull 
entfernt. Ergänzt wird das große industrielle Potenzial 
durch verschiedene Logistikzentren, etwa von Rhenus in 
Hörselgau, Hermes Fulfilment in Ohrdruf oder dem neuen 
Pharmavertriebszentrum der PHOENIX-Gruppe in Gotha, 
denen allesamt die zentrale Lage in Deutschland sowie 
die hervorragende Verkehrsanbindung zugutekommen.
Nicht wegzudenken aus dem Portfolio der heimischen 
Wirtschaft ist die bunte und weithin differenzierte Mi-
schung aus Kleinunternehmen, landwirtschaftlichen 
Gesellschaften und Handwerksbetrieben. 
Sie stehen in Sachen Innovation und Internationalität 
den großen Konzernen kaum nach: So hat sich bei-
spielsweise eine Bäckerei aus Waltershausens Ortsteil 
Schwarzhausen aufgemacht, um in Indien Thüringer 
Quarkkuchen herzustellen und zu vermarkten. Gleich-
sam hat es ein Instrumentenbauer aus Brüheim in der 
Landgemeinde Nessetal dank des richtigen Drehs zu 
internationaler Anerkennung gebracht – für dessen be-
gehrte Schlagzeugtrommeln aus Handarbeit.
Fest verankert in der Thüringer Spitzengruppe
Gewerbegebiete: 50   |   Flächen gesamt: 1.300 Hektar
In Planung: Erweiterung der Gewerbegebiete Gotha-Süd, Ohrdruf-Hohen- 
kirchen-Herrenhof sowie Erschließung des Gewerbegebietes IG Hörsel/ 
Waltershausen–Ost/Hörselgau
Hermes Fulfilment in Ohrdruf
i
Saftherstellung bei Fahner Frucht
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Moderne Landwirtschaft prägt insbesondere den Nor-
den des Landkreises. Die begnadeten Böden rund um 
die Fahner´sche Höhe gelten heute zu Recht dank ihrer 
Kirsch- und Apfelplantagen als Obstgarten des Freistaats, 
der zur Erntezeit alljährlich Zehntausende Gäste in seinen 
Bann zieht.
Zur Wirtschaftsleistung der Region trägt nicht zuletzt der 
Tourismus erheblich bei. Die gut frequentierten Kur- und 
Erholungsorte entlang des Nordhangs des Thüringer Wal-
des sorgen dafür, dass der Landkreis Gotha thüringenweit 
seit Jahren die meisten Übernachtungen pro Jahr ver-
buchen kann. Dem Beherbergungsgewerbe kommt die 
räumliche Nähe zum Wintersportparadies Oberhof eben-
so zupass wie die attraktiven Schätze der Sammlungen 
des Schlosses Friedenstein in Gotha oder die vielfältigen 
Wander- und Radwandermöglichkeiten in Wald und Flur.
Das zeigt: Im Landkreis Gotha lässt sich gut wirtschaften. 
Die Region profitiert dank der zahlreichen Ansiedlungen 
seit 1990 von überdurchschnittlichen Beschäftigungsra-
ten und einer vergleichsweise hohen Einpendlerquote. 
Die Kreisverwaltung unterstützt die heimischen Unter-
nehmen aktiv bei der Sicherung des Fachkräftenachwuch-
ses – unter anderem durch die jährlich angebotene Aus-
bildungsbörse, die rund 80 heimische Unternehmen und 
mehr als 1.000 interessierte Schülerinnen, Schüler und 
Eltern an einem Wochenende zusammen bringt.







energetisch, ökologisch, von Mensch zu Mensch – 






Unsere historische Thüringerwaldbahn führt Sie durch 
eine der landschaftlich schönsten Gebiete Deutsch-
lands. Die Fahrt beginnt am Hauptbahnhof von Gotha 
und geleitet Sie in das 21.7 Kilometer entfernte, am Fuße 
des Großen Inselberges gelegene Tabarz. Nach dem 
Passieren der Stadthaltestellen bietet Ihnen die Stre-
cke bald eine eindrucksvolle Sicht auf den Inselsberg. 
Vorbei an wunderschönen Mischwäldern erreichen Sie 
nach kurzer Zeit den Boxberg, an dem sich eine tradi-
tionelle Galopprennbahn befindet. Die Überlandstraßen-
bahn fährt anschließend weiter über Waltershausen, 
durchquert das Tal des „Badewassers“ und passiert die 
sehenswerte Marienglashöle Friedrichroda. Nach 22 
Haltestellen endet die knapp einstündige Fahrt schließ-
lich im Kur- und Erholungsort Tabarz. 
Thüringerwaldbahn und 
Straßenbahn Gotha GmbH
Waltershäuser Straße 98, 99867 Gotha
Telefon: 03621 4310
www.waldbahn-gotha.de 
Von Gotha bis nach Tabarz – 









Das können Sie bei Steiners in Georgenthal bestaunen. 
Viele tausend Plüschtiere wurden hier im über 125 Jahre 
alten Familienbetrieb bereits hergestellt – damals wie 
heute fast ausschließlich in Handarbeit. Und nicht nur 
Kinderaugen bringen die Plüschtiere zum Leuchten, 
auch für den Werbungs- und Dekorationsbereich wer-
den Tiere und Figuren in allen erdenklichen Größen pro-
duziert.
Schauen Sie unseren fleißigen Mitarbeitern bei einer 
kostenlosen Betriebsbesichtigung über die Schulter und 
erleben Sie, wie die kuscheligen Gesellen das Licht der 
Welt erblicken. 
In unserem Werksverkauf warten viele Tiere darauf, von Ih-
nen geknuddelt und vielleicht sogar adoptiert zu werden.
Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag von 08.00 – 18.00 Uhr
Samstag  von 09.00 – 13.00 Uhr
Wie entsteht ein Kuscheltier?
STEINER GmbH Spielwarenfabrik
Bahnhofstraße 40, 99887 Georgenthal
Telefon: 036253 / 48866 
www.steiner-pluesch.de
www.steiner-plueschshop.de
Parks und Gärten, Spiel- und Sportanlagen, öffentliche 
Plätze oder Friedhöfe. Als kompetente Partner sowohl 
für öffentliche als auch private Auftraggeber gestalten 
und planen wir Außenanlagen im städtischen und länd-
lichen Raum. Dazu erstellen wir Entwürfe, Ausführungs-
pläne und Leistungsbeschreibungen für die Vergabe von 
Bau- und landschaftsgärtnerischen Arbeiten. Im Mittel-
punkt steht dabei die Suche nach Lösungen die ästhe-
tisch anspruchsvoll und gleichzeitig effizient sind. Zu 
unseren Aufgaben gehören auch naturschutzfachliche 
Planungen, die überwiegend konkrete Vorhaben wie 
z.B. den Bau von Straßen oder die Erschließung von 
Wohn- und Gewerbegebieten begleiten. 
Wir sind ein qualifiziertes Team von drei Garten- und 
Landschaftsarchitektinnen, die mit Freude und Kreativi-
tät seit nunmehr 25 Jahren planen und gestalten. 
Beckert Landschaftsarchitekten
Döllstädter Straße 18, 99869 Eschenbergen








Regional ist optimal – 
Obstanbau mit Tradition
Gierstädt ist der zentrale Ort des Anbaugebietes, ge-
legen zwischen der Landeshauptstadt Erfurt, der Kur-
stadt Bad Langensalza und der Residenzstadt Gotha. 
Hier werden auf rund 1.000 Hektar Obstplantagen im 
Schutze des Höhenzuges „Fahner Höhe“ betrieben.  Die 
Tradition reicht zurück bis ins 18. Jahrhundert und ist 
gegründet auf die besondere Eignung als Standort für 
den Anbau von Süßkirschen. Das Obst wird nach den 
naturnahen Richtlinien des kontrolliert, integrierten An-
baus von fünf Obstbaubetrieben produziert. Der Lohn 
sind Früchte, deren hohe Qualität weit über Thüringens 
Grenzen hinaus geschätzt werden. Die Hauptmenge des 
Qualitätsobstes gelangt über die Absatzgenossenschaft 
Fahner Obst e.G. in den Lebensmitteleinzelhandel. 
Die Kühllagerkapazität für mehr als 12.000 Tonnen Äpfel 
sichert beste Qualitäten während der gesamten Ver-
marktungssaison und macht die Absatzgenossenschaft 
zu einem zuverlässigen Partner des Lebensmittelhan-
dels in Thüringen. Kirschen und Pflaumen von Fahner 
Obst sind deutschlandweit ein Begriff. Die jährlichen 
Erntemengen sind mehr als 20.000 Tonnen und werden 
überwiegend in Deutschland vermarktet. 
Aber auch der Direktverkauf ab den Hofläden und beson-
ders das Selbstpflücken von Kirschen und Äpfeln haben 
Anhänger in ganz Thüringen.
Fahner Obst e.G
Große Hecke 2, 99100 Gierstädt, 




Die Fahner Frucht veredelt die Äpfel, Birnen, Kirschen 
und Pflaumen zu naturbelassenen Säften, Direktsäften, 
Nektaren, Weinen, Obstbränden, -likören und Konfitüren. 
Zusätzlich werden von dem Obst der eigenen Plantagen 
Fruchtmark, Fruchtpulpen und Konzentrate für die wei-
ter verarbeitende Industrie gewonnen. Kurze Transport-
wege und Nachweis der Verwendung von ausschließlich 
deutschem Obst aus Thüringen ist unser Wettbewerbs-
vorteil. Als einhundertprozentige Tochter der Fahner 
Obst eG und Schwester der Fahner Obstbau GmbH ist 
Fahner Frucht ideal in einen wirkungsvollen Kreislauf 
vom Anbau der Früchte bis zum Endprodukt integriert. 
Die Fahner Frucht beschäftigt in Gierstädt 30 Angestellte 
und produziert aktuell am Tag ca. 45.000 Flaschen.
Einzelne Produkte des Fahner Frucht Sortiments sind 
daher mit dem Thüringer Qualitätszeichen „Geprüfte 
Qualität aus Thüringen“ ausgezeichnet. Hierzu zählen 
derzeit bereits die Apfelsäfte naturtrüb und klar sowie 
der Sauerkirsch-Nektar. Zukünftig dürfen auch der Apfel-
Tischwein und der Sauerkirsch-Fruchtwein das Quali-
tätszeichen tragen.
FAHNER FRUCHT Handels- und 
Verarbeitungs GmbH
Große Hecke 3, 99100 Gierstädt
Telefon: 036206/20724, E-Mail: info@fahner-frucht.de
www.fahner-frucht.de
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Wer hätte gedacht, dass im Gothaer Gewerbegebiet Süd 
nicht nur der einheimische „Rathaus-Kurier“ produziert 
wird, sondern auch drei Filmzeitschriften gesetzt wer-
den, die republikweit erscheinen? 
Es sind noch mehr bundesweit agierende Verlage und 
Unternehmen, die auf die sorgfältige und qualifizierte 
Arbeit im Druckmedienzentrum setzen, genauso wie 
Kunden aus der unmittelbaren Umgebung. So entstehen 
z.B. in der Satzabteilung gleichzeitig Schulbücher und 
andere Lehrmaterialien für den Klett-Verlag, Kalender für 
Ludwigsburg und ein Stadtmagazin für Frankfurt/Main, 
aber auch Flyer und Plakate für die Stiftung Schloss Frie-
denstein Gotha, ein Bildband für die Stadt Gotha oder 
professio nelle Visitenkarten für den Handwerker von 
nebenan.
Gedruckt werden die großen Auflagen dann im klassi-
schen Bogen-Offsetdruck, das heißt, es werden Druck-
platten ausbelichtet, von denen die Druckfarbe über 
ein Gummituch auf die Papierbögen übertragen wird. 
Obwohl dies maschinell und in einem hohen Tempo ge-
schieht, ist auch hier viel Sorgfalt und Sachkunde für ein 
exzellentes Ergebnis notwendig. Unternehmen wie Audi 
oder der Bertelsmann-Verlag haben die Qualitätsarbeit 
des Druckmedienzentrums für sich entdeckt und ver-
trauen ihm Projekte an.
Druckplatten und Maschineneinrichtung erzeugen na-
türlich Fixkosten, die die Anfertigung von kleinen Auf-
lagen oder Einzelstücken unwirtschaftlich machen. Hier 
kommt der Digitaldruck ins Spiel, dessen Ergebnis kaum 
vom Offsetdruck zu unterscheiden ist. Diplomarbeiten, 
selbst verfasste Bücher oder Einladungskarten für Pri-
vatpersonen werden so hergestellt, aber auch Foto-
kalender und Einzelbücher für Internetportale, persona-
lisierte Kinderbücher für 1buch.de, Handbücher für MAN 
oder Infomaterial für mehrere HELIOS-Kliniken.
Täglich meistern die gut ausgebildeten Mitarbeiter die 
unterschiedlichsten Aufgaben in den Bereichen der Ge-
staltung und des Satzes, der Fotografie und des Scans, 
des Digital-, Offset- und Großformatdrucks genauso wie 
spezielle Wünsche in der Buchbinderei oder Weiterver-




Cyrusstraße 18, 99867 Gotha
Telefon: 03621/ 7 39 68-0, Fax: 03621/ 7 39 68-17
E-Mail: info@druckmedienzentrum.de 
www.druckmedienzentrum.de






Wir handeln regional –
aus Überzeugung
Als regionales Gas- und Stromversorgungsunternehmen 
versorgt die Ohra Energie GmbH seit mehr als 25 Jahren 
West- und Mittelthüringen mit Energie. Wir stehen für 
Zuverlässigkeit, für einen exzellenten Service und eine 
nicht nur ideelle, sondern auch ganz konkrete Nähe zu 
unseren Kunden. Uns ist wichtig, dass Sie auf uns zählen 
können.
Unser Erfolg gründet sich auf regionaler Akzeptanz und 
kundenseitiger Sympathie. Die wollen wir nicht allein 
dadurch gewinnen, dass wir die an uns gestellten pro-
fessionellen Erwartungen erfüllen. Wir wissen, was wir 
unseren zahlreichen Privat- und Wirtschaftskunden ver-
danken und möchten ihnen einen Teil unseres Erfolges 
zurückgeben.
Deshalb engagieren wir uns mit vielseitigen regionalen 
Kultur- und Sport-Förderprogrammen in unserer Region.
Ohra Energie GmbH





Montag bis Donnerstag 8.00 bis 18.00 Uhr
Freitag 8.00 bis 15.00 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung







Die Thüros GmbH – 
Grillmanufaktur mit Herz
THÜROS® ist der führende Hersteller von Edelstahl-Grill-
geräten in Deutschland. Das Unternehmen mit Sitz im 
thüringischen Georgenthal hat mehr als 20 unterschied-
liche Grilltypen plus Zubehör in seinem Portfolio – insge-
samt mehr als 260 Produkte. Dabei reicht das Sortiment 
vom einfachen Tischgrill, über klassische Gartengrills bis 
hin zu ganzen Grillstationen für die gewerbliche Nut-
zung. Sie alle funktionieren nach dem Kaminzugprinzip. 
Die THÜROS®-Grills bestehen zu 99 Prozent aus hoch-
wertigem Edelstahlblech und werden komplett in Geor-
genthal hergestellt. Alle Produkte sind qualitativ hoch-
wertig verarbeitet, robust, funktional und gleichzeitig 
formschön. THÜROS verspricht 25 Jahre Produktgarantie. 
Im neu gebauten THÜROS Grillshop finden Grillfreunde 
auf 400 m² immer den passenden THÜROS Grill sowie 
allerlei Rund um das Thema Grillen. Wer Inspirationen 
am Grill benötigt, kann eine der vielen Grillschulen im 
THÜROS Grilltempel besuchen. Hier lernt man von den 
THÜROS Grillmeistern, dass mehr als das typische 
Flachgrillen möglich ist.
Thüros GmbH
Bahnhofstraße 55, 99887 Georgenthal
Telefon: 036253 366 0, E-Mail: info@thueros.de
Kunden-Hotline: 036253 189 660 
Kunden-E-Mail: shop@thueros.de
ww.thueros.de
HERMES FULFILMENT BRINGT WAREN IN BEWEGUNG
Wer bei Otto beispielsweise einen Staubsauger, ein Smartphone, ein 
Tablet oder einen Kaffeevollautomaten online bestellt, erhält die 
Ware höchstwahrscheinlich aus Ohrdruf. Dort betreibt die Hermes 
Fulfilment GmbH seit mittlerweile 25 Jahren eines der größten Logis-
tikzentren in Thüringen. 
Spezialisiert ist der Standort auf die logistische Abwicklung von Ar-
tikeln bis zu einem Gewicht von 31,5 Kilogramm. Dazu gehören in 
erster Linie Elektrogeräte, Kleinmöbel und Unterhaltungselektronik. 
Knapp sieben Millionen Teile werden in den Hallen pro Jahr bewegt 
und auf den Weg zu Bestellern in Deutschland und dem benachbar-
ten Ausland gebracht.
Hinter dem Online-Shopping verbergen sich komplexe logistische Pro-
zesse. Mit modernster Technik übernimmt Hermes Fulfilment die La-
gerung und Kommissionierung der Ware. Zum Einsatz kommt dabei 
unter anderem ein fahrerloses Transportsystem, das die Mitarbeiter 
beim Zusammentragen der Bestellungen im Hochregallager unter-
stützt. Zurückgeschickte Artikel werden im Retourenbetrieb sorgfältig 
geprüft und bei Bedarf in der von namhaften Marken autorisierten 
Meister-Werkstatt repariert.
Da der Online-Handel mit Elektrogeräten und Unterhaltungselektro-
nik weiter wächst, soll das Logistikzentrum 2019 erweitert werden. 
Ziel ist es, die Kapazitäten um 40 Prozent zu erhöhen. Platz für einen 
Anbau auf dem 30 Fußballfelder großen Grundstück im Gewerbege-
biet Ohrdruf ist vorhanden.
Mit rund 350 Mitarbeitern zählt Hermes Fulfilment heute zu den 
größten Arbeitgebern vor Ort. Im Zuge des Ausbaus wird der Perso-
nalbedarf weiter steigen. Unter den Beschäftigten sind etwa 20 Aus-
zubildende. Um dem Fachkräftemangel zu begegnen, setzt das Un-
ternehmen verstärkt auf qualifizierten Nachwuchs aus den eigenen 
Reihen. Gesucht werden vor allem Auszubildende zur Fachkraft für 
Lagerlogistik, zum Fachlageristen, zum Informationselektroniker und 
zum Mechatroniker. Das Ausbildungsjahr beginnt am 1. August. „Nur 
eine erstklassige Berufsausbildung bietet beste Zukunfts chancen“, 
sagt Betriebsleiter Jörg Reichenbach.
HERMES 
FULFILMENT
Hamburger Straße 1, 
99885 Ohrdruf
Tel. 03624 / 333 - 301
logistikzentrum-ohrdruf@
hermes-europe.de
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Die Wohnungsbau- und Siedlungsgenossenschaft Wal-
tershausen eG besteht seit 1924 durch den Zusammen-
schluss der AWG „Ernst Thälmann“ Waltershausen mit 
der GWG „Fortschritt“ Friedrichroda im Jahre 1987.
Wohnen in der Genossenschaft – heute und in Zukunft, 
ist mehr als ein Dach über dem Kopf. Die Wohngebie-
te, das Wohnumfeld, das Haus und die Wohnungen der 
Genossenschaft entsprechen zunehmend den Anforde-
rungen an niveauvolles und modernes Wohnen. Woh-
nen, Service und Geborgenheit werden den Mitgliedern 
unserer Genossenschaft z.B. mit der eigenen Serviceab-
teilung für die Durchführung von Kleinreparaturen, mit 
der Vermietung des Gemeinschaftshauses für private 
Feiern, der Vermietung von Gästewohnungen und Veran-
staltungen wie beispielsweise die jährlichen Busfahrten 
geboten. Des Weiteren besteht eine Zusammenarbeit 
mit der Diakonie, damit unsere Mieter selbstbestimmt in 
der eigenen Wohnung leben können und immer jemand 
für sie da ist.
Sie können uns in unserer Geschäftsstelle erreichen: 




Ibenhainer Str. 58, 99880 Waltershausen





Ob Sie eine kleine kompakte Wohnung suchen oder Ihrem 
Leben mehr Raum geben möchten, wohnen kann so un-
terschiedlich sein und auch so aufregend. Wir, die Bauge-
sellschaft Gotha mbH, sind als 100%ige Tochter der Stadt, 
einer der größten Wohnraumanbieter in der Region. Mit 
unserem vielfältigen Angebot an 1- bis 5-Raumwohnun-
gen im sanierten Altbau als auch in mehrgeschossigen 
Wohngebäuden sind wir breit aufgestellt. Junge Leute, al-
leinerziehende Mütter und Väter sowie Familien finden bei 
uns genauso ansprechenden Wohnraum wie ältere Bürger 
mit dem Wunsch nach weniger Barrieren, um so lange wie 
möglich in ihrer Wohnung verbleiben zu können.
Im Fokus unserer Arbeit steht die Bereithaltung von at-
traktivem und bezahlbarem Wohnraum. Wir gestalten 
unsere Bau- und Modernisierungsmaßnahmen nachhaltig 
und passen diese den Bedürfnissen der Menschen an. Be-
suchen Sie uns oder schauen Sie sich unsere Homepage 
an. Entdecken Sie, wie vielfältig wir sind.
WOHNEN IN GOTHA – natürlich mit uns. 
Baugesellschaft Gotha mbH
August-Creutzburg-Str. 2, 99867 Gotha
Telefon: 03621 771-0
www.bgg-gotha.de
Seit Jahren unterstützen wir gesellschaft- 
liches Engagement im Landkreis Gotha.  
Mit ca. 6,3 Millionen Euro sind verschiedene 
gemeinnützige Projekte im sozialen,  
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„Des Herzogs Bauern sind gebildeter als anderswo die 
Edelleute.“ Dieses geflügelte Wort aus dem 18. Jahrhun-
dert bezieht sich auf die grundlegenden Schulreformen, 
die Ernst der Fromme in den 1640er Jahren im Gothaer 
Land erfolgreich durchsetzte – darunter die in Mittel-
deutschland erstmalige Einführung einer allgemeinen 
Schulpflicht. Diese Tradition ist nicht nur reiches Erbe, son-
dern vor allem gelebte historische Verpflichtung, die sich 
in einer breit gefächerten Schullandschaft widerspiegelt.
Allein 38 Schulen, darunter 16 Grundschulen, neun 
Regelschulen, an denen der Haupt- oder Realschulab-
schluss abgelegt werden kann, zwei Gemeinschafts-
schulen, sechs Gymnasien sowie zwei Berufsschulen, 
zwei Förderschulen und eine kooperative Gesamtschu-
le, die Regelschulzweig und Abiturstufe verbindet, hält 
der Landkreis Gotha vor. Hinzu kommen zehn Grund- 
und Regelschulen in Verantwortung der Stadt Gotha 
sowie drei Grund- und eine Regelschule in Trägerschaft 
der Stadt Waltershausen. Auch die Evangelische Kirche 
betreibt in Gotha eine eigene Grund- sowie eine Regel-
schule. In freier Trägerschaft existiert ferner die Aktiv-
schule in Emleben sowie das GoBi Bildungszentrum für 
die berufliche Ausbildung in der Residenzstadt. 
In Regie des Freistaats Thüringen befinden sich das 
Spezialgymnasium für Sprachen in Waltershausen-
Schnepfenthal, das mit seiner Campusanlage auf eine 
lange Tradition des Lernens und Lebens an einem Ort 
verweisen kann, sowie die Fachschule für Bau, Wirt-
schaft und Verkehr Gotha. Auf einem gemeinsamen 
Campus in Gotha angesiedelt sind zudem die die Thü-
ringer Verwaltungsfachhochschule, die Landesfinanz-
schule sowie die Thüringer Verwaltungsschule, eben-
falls in Trägerschaft des Freistaats Thüringen.
Ergänzend zur schulischen Bildung halten die Städte 
und Gemeinden im Landkreis insgesamt 76 Kinder-
tagesstätten vor. In 60 Einrichtungen wird auch ein Krip-
penbereich angeboten, um dem geltenden Rechtsan-
spruch auf Betreuung ab dem ersten Lebensjahr gerecht 
zu werden.
Speziell an die Fort- und Weiterbildung Erwachsener 
richtet sich das breite Angebot der Kreisvolkshoch-
schule in Gotha. Neben dem nachträglichen Erwerb von 
Schulabschlüssen oder der Alphabetisierung stehen 
Cleverness mit Tradition
   Schon gewusst? Thüringens 
einziges Schulplanetarium befindet 
sich in Gotha in der Kooperativen Gesamt-
schule Herzog Ernst.
Burgenlandschule Drei Gleichen Speiseraum der Grundschule Schönau
?
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hier vor allem Sprachkurse und das Erlernen von zusätz-
liche Fähigkeiten und Fertigkeiten für den Berufsalltag 
im Fokus. Zweimal jährlich, zum Frühjahrs- und Herbst-
semester, wartet die Einrichtung in Trägerschaft des 
Landkreises mit einem neuen Programmangebot mit 
rund 200 Kursen, Seminaren und Veranstaltungen auf.
Musisch Begabte finden in der kreiseigenen Musikschule 
Louis Spohr bestimmt das richtige Fach, ihre Kreativität 
umzusetzen. Egal ob es um Gesang, das Erlernen von 
Harfe bis Schlagzeug oder aber das Tanzen im Ballett 
geht: Die Einrichtung in der Gothaer Helenenstraße bietet 
eine große Bandbreite des Musizierens an. Und dass sich 
Quantität und Qualität hier nicht ausschließen müssen, 
belegen die regelmäßig prämierten Wettbewerbsteil-
nahmen der Spohrschüler. Letztere tragen deutlich zum 
kulturellen Leben in Stadt und Land bei. Weihnachts-, 
Familien und Absolventenkonzerte sind feste Höhepunk-
te im lokalen Veranstaltungskalender.
Investitionen in die Zukunft
Seit 1990 haben die Schulträger – der Landkreis, die 
Städte sowie die freien Träger – erhebliche Anstren-
gungen unternommen, die Gebäude- und Infrastruk-
tur im Schulwesen zu verbessern. Meilensteine wa-
ren unter anderem der einzige Schulneubau in der 
Region, der Grund- und Regelschule „Burgenland“ in 
Günthersleben-Wechmar in den 1990er Jahre sowie die 
Komplexsanierung altehrwürdiger Gymnasien wie dem 
Arnoldi-Gymnasium in Gotha, der Kooperativen Gesamt-
schule in Gotha oder des Ensembles der Salzmannschule 
in Schnepfenthal, als dieses sich in Trägerschaft des Land-
kreises befand. Allein für letztere historisch verbriefte und 
den heutigen Anforderungen entsprechende Sanierung 
des Schulareals wurden etwa 15 Mio. Euro investiert.
   Neue Schulsporthallen  
entstanden unter Regie des Landkreises in Gotha am Gymnasium Ernestinum, 
an der Kooperativen Gesamtschule Herzog Ernst und am Berufsschulzentrum 
Hugo Mairich, ferner in Wandersleben, Friedrichroda, Tonna und Neudieten-
dorf. Im Bau befindet sich eine weitere Einfeldsporthalle an der Grundschule 
Friemar.
Gymnasium Ernestinum Gotha Die Regelschule Warza ist digitale Pilotschule Thüringens
i
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Gegenwärtig läuft die Komplexsanierung des Gym-
nasiums Ernestinum, das auf eine fast 500-jährige 
Geschichte zurückblicken kann. Mit dem renovierten 
Aula gebäude ist der erste von drei Bauabschnitten mit 
einem Bauvolumen von 2,7 Mio. Euro bereits vollendet. 
Insgesamt wird die Sanierung des Ernestinums bis in die 
2020er Jahre hinein andauern und nach heutigem Stand 
rund 17,8 Mio. Euro kosten.
Die heutige Salzmannschule in Waltershausens Ortsteil 
Schnepfenthal hat seit ihrer Gründung 1784 mehrere 
bleibende geistige, pädagogische und naturkundli-
che Impulse in der europäischen Bildungsgeschichte 
gesetzt. Gegründet von Christian Gotthilf Salzmann, 
einem der bedeutendsten Pädagogen seiner Zeit, ent-
wickelte sich die Erziehungsanstalt innerhalb weniger 
Jahrzehnte zu einer Bildungseinrichtung von europä-
ischem Rang. Die Besonderheit Salzmann´scher Päd-
agogik findet sich in der Einheit von schulischer und 
außerschulischer Erziehung. 
Der Ausbildung im Unterricht stand erstmals gleichran-
gig die Förderung von körperlicher Fitness, aber auch 
die Herausbildung der Fertigkeiten in praktischer Arbeit 
gegenüber. Geist-, Körper-, Kunst- und Arbeitserziehung 
waren im Grundsatz dieser Pädagogik unzertrennbar. 
Lern- und Freizeit waren erfüllt von Selbstständigkeit 
und Gemeinsinn, von fast familiärem Kontakt zwischen 
den so genannten Zöglingen und deren Erziehern. Her-
vorragende Pädagogen haben im Kreise und in der 
Nachfolge Salzmanns an dieser Schule gewirkt. 
So ist mit seinem Schnepfenthaler Gymnastiksystem 
und seinem Lehrbuch „Gymnastik für die Jugend“ 
Johann Christoph Friedrich GutsMuths als Wegbereiter 
der neuzeitlichen deutschen Körperkultur berühmt ge-
worden. Auch das deutsche Schulschwimmen sowie 
das Schulfach des werktechnischen Unterrichts nahmen 
von hier ihren Ausgang. Seit 2001 wird die Schule als 
Spezialgymnasium für Sprachen geführt. Dessen Schü-
ler können neben Englisch auch eine außereuropäische 
Sprache wie Chinesisch, Japanisch oder Arabisch sowie 
zwei weitere moderne Fremdsprachen erlernen und in 
Kooperation mit der Technischen Universität Ilmenau 
bereits in der Abiturstufe Studienleistungen erbringen.
Salzmannschule in Schnepfenthal
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Nicht nur Unternehmen schätzen die zentrale Lage und 
gute Anbindung, auch Familien haben die Vorzüge des 
Landkreises Gotha zu schätzen gelernt. Schließlich lädt 
eine gesunde Infrastruktur bei moderaten Bauland- und 
Immobilienpreisen zum Niederlassen und Ankommen 
ein. Und alle Thüringer Großstädte, so man sie braucht, 
sind in weniger als einer Stunde Fahrtzeit bequem zu 
erreichen.
Vor allem zum Verwirklichen fernab des Berufs bietet 
die Region zwischen Fahner´scher Höhe und Rennsteig 
ebenfalls die sprichwörtliche Qual der Wahl: Wie wäre 
es mit ausgedehnten Wanderungen an der frischen 
Luft – vorzugsweise auf dem Kammweg des Thüringer 
Waldes oder unter den Wipfeln der Fahner´schen Höhe? 
Neben dem Lutherweg und weiteren regionalen Wan-
derwegen hat z. B. Fahner Obst zwei Obst-Wanderun-
gen ab dem Obstpark in Gierstädt ausgeschildert.
Zum Abstecher auf das Dach des Freistaats eignet 
sich vortrefflich der Große Inselsberg, von dessen 
916 Meter hohen Gipfel bei gutem Wetter selbst der 
Brocken im Harz zu erkennen ist. Für Tagestouristen 
empfehlenswert ist auf dem Hausberg der Region zu-
dem der Aussichtsturm, der ein wahres Panoramaer-
lebnis bietet. 
Wer es sportlicher mag, kann sich auf 600 Kilometer 
ausgeschilderte Radrouten verlegen, deren Bandbreite 
von familienfreundlichen Strecken wie dem rund 50 Kilo-
meter langen Nessetalradweg zwischen Kindel und Er-
furter Innenstadt bis hin zur fordernden Route rund um 
die Talsperren im Süden für geübte Mountainbiker kaum 
Wünsche offen lassen.
Auch sprichwörtliche Wasserratten kommen im Mittel-
gebirgsvorland auf ihre Kosten: Das Badeparadies TABBS 
in Bad Tabarz lädt zu Wellness und Spaßbaden ein, wäh-
rend das Gothaer Stadtbad im feinsten Jugendstil vor 
allem Sportschwimmer anspricht. Sobald es die Tempe-
raturen erlauben, öffnen auch insgesamt 14 Freibäder 
in der Region ihre Türen. Und im Sommer lockt das all-
jährliche Rafting Tausende nach Tambach-Dietharz: Der 
Ablass an der Schmalwassertalsperre sorgt für halsbre-
cherische Fahrten auf den Schnellen der Apfelstädt.
Aber selbstredend genügt es bereits, nur die Seele im 
Grünen baumeln zu lassen. Dafür – und ohne im Wider-
spruch zur wirtschaftlichen Stärke zu stehen – ist im 
Landkreis Gotha inzwischen die Hälfte der Gesamtfläche 
unter Naturschutz gestellt worden. Seltene Arten wie der 
wieder heimische Schwarzstorch ergänzen dank dieser 
Vorkehrungen wieder die natürliche Vielfalt in der Region.
Leben und leben lassen
E-Bike-Ladestation in GeorgenthalFreibad Gleis3eck, Waltershausen
Als einer von bundesweit 16 Nationalen Geoparks lockt 
der Geopark Inselsberg-Drei Gleichen Naturliebhaber und 
Erlebniswanderer aus Nah und Fern in den Landkreis Go-
tha. Der 2008 ausgewiesene Geopark erstreckt sich vom 
Burgentrio im Osten bis zur höchsten Erhebung im Westen 
und bezieht damit vor allem die touristisch nachgefragten 
Destinationen ein. Ebenfalls in das rund 600 Quadratki-
lometer große Areal einbezogen sind die benachbarten 
Landkreise Schmalkalden-Meiningen und Wartburgkreis. 
Auf mehreren Wander- und Radwanderwegen lassen 
sich im Geopark die geologischen Besonderheiten der 
Region erkunden. Unterschiedliche Geotope geben als 
Aufschlüsse von Gesteins- oder Felsformationen Ge-
heimnisse ihrer Entstehungszeit preis. So sind beispiels-
weise die kargen Badlands (engl. für schlechter Boden) 
zu Fuße der Burg Gleichen noch heute für eine beson-
ders widerstandsfähige Vegetation verantwortlich.
Als ideale Ausgangspunkte für eine Reise in die Erdge-
schichte eignen sich die Geoinformationszentren in der 
Kulturscheune in Mühlberg, auf der Insel in Günthers-
leben (beide Gemeinde Drei Gleichen) sowie an der 
Marienglashöhle in Friedrichroda mit ihrem bezaubern-
den Gipskristallen. 
Insbesondere Familien mit Kindern nutzen gern den 
Saurierpfad, der sich zwischen Georgenthal und Tam-
bach-Dietharz entlang der Apfelstädt erstreckt und der 
unterwegs mit lebensgroßen Nachbildungen von längst 
verschwundenen Arten wie dem Fränkischen Lindwurm 
oder dem Segeldrachensaurier aufwartet.
Aufgrund der naturhistorischen Bedeutung, aber auch 
der guten touristischen Infrastruktur wurde der Geopark 
Inselsberg-Drei Gleichen zur Aufwertung zum UNESCO-
Geopark vorgeschlagen. 
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Paläontologe Dr. Thomas Martens auf der Fundstelle Bromacker
Der Erdgeschichte auf der Spur
Inselsberg im Winter
Als „Tambacher Liebespaar“ sind die eng beieinander liegenden Skelette 
zweier Ursaurier in die Chroniken eingegangen. Sie liegen nun schon 290 Mio. Jahre 
im Sediment des Oberrotliegenden vereint und wurden 1997 von einer Gruppe kaliforni-
scher und deutscher Paläontologen unweit der namensprägenden Stadt Tambach-Dietharz 
entdeckt. Das Fossil befindet sich heute in den Sammlungen der Stiftung Schloss Frie-
denstein in Gotha. 
i
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Das Ohrdrufer Schloss Ehrenstein und der angrenzende 
Schlosspark sind ganz ohne Zweifel das kulturelle Herz 
der Stadt. Das Schloss wurde zwischen 1550 – 1590 als 
zweigeschossiger Vierflügelbau errichtet und ist eines 
der schönsten Renaissance-Schlösser Mitteldeutsch-
lands. Sehenswert sind die nach dem Vorbild italieni-
scher Meister gestalteten Ziergiebel, Erker und Tordurch-
fahrten. Bei einem Großbrand am 26. November 2013 
wurden große Teile des Schlosses mit den darin befindli-
chen Ausstellungen zerstört, darunter auch eine bedeu-
tende Puppen- und Spielzeugsammlung. 2014 begann 
der umfängliche Wiederaufbau und im Sommer 2020 
wird Schloss Ehrenstein wieder seine Pforten öffnen. 
Viele, bei den Sanierungsarbeiten entdeckte historische 
Befunde, werden dann erstmals der Öffentlichkeit prä-
sentiert. Dann werden die ersten Ausstellungsbereiche 
(Geologie, Handwerks- und Industriegeschichte) sowie 
eine Multimediashow zur Historie des Schlosses zu se-
hen sein. Ein Jahr später kommen zwei weitere Ausstel-
lungen hinzu: Johann Sebastian und die Musikerfamilie 
Bach in Ohrdruf sowie die spannende und wechselvolle 
Geschichte des Truppenübungsplatzes Ohrdruf.
Im Technischen Denkmal „Tobiashammer“ unternehmen 
Sie eine Zeitreise zu mehr als 500 Jahre Metallbearbei-
tung. Das Hammerwerk ist das letzte von ehemals etwa 
40 Handwerksbetrieben, die mit der Wasserkraft der 
Ohra betrieben wurden. Neben den fünf schweren Fall-
hämmern können Sie eine historische Walzanlage, ein 
Pochwerk  und eine 12.000 PS-starke Dampfmaschine 
in Aktion erleben.
Wenn die Burg Ohrdruf ihre Pforten öffnet, dann bietet 
sich dem Besucher in aller Regel ein großes Event in einer 
atemberaubenden Kulisse.
Außerdem können Sie auf Anfrage das Technische Mu-
seum „Alte Gerberei“, das Museum in der „Alten Mühle“ 
in Crawinkel und das Heimatmuseum Gräfenhain/Nauen-
dorf besuchen.
Geschichte erleben – Willkommen in Ohrdruf
Stadtverwaltung Ohrdruf
Marktplatz 1 | 99885 Ohrdruf
















Technisches Denkmal „Tobiashammer“ Schloss Ehrenstein mit angrenzendem Schlosspark
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Spuren der langen und wechselvollen Geschichte Thü-
ringens bestimmen noch heute das kulturelle Antlitz 
der Region: Ortsbildprägend für Gotha ist das frühba-
rocke Schloss Friedenstein, das zahlreiche Kunst- und 
Kulturschätze birgt. Kunstsinnige und wissenschafts-
interessierte Herzöge haben über die Jahrhunderte 
vielfältige kunstgeschichtliche, historische und natur-
kundliche Sammlungen zusammengetragen, die heute 
in den vier Museen des „Barocken Universums“ an-
sprechend präsentiert werden. Zu Recht locken dessen 
Ausstellungen ein stetig wachsendes Publikum in die 
Residenzstadt Gotha. 
Gleich mehrere Ausflüge wert sind überdies die zahl-
reichen wieder restaurierten Kirchen in den Städten 
und Gemeinden (bspw. Dreifaltigkeitskirche Gräfen-
hain, Stadtkirche Waltershausen), das liebevoll sanier-
te Schloss Tenneberg in Waltershausen, das nach dem 
Brandfall von 2013 kurz vor der Wiedereröffnung ste-
hende Schloss Ehrenstein in Ohrdruf sowie das Burgen 
ensemble der Drei Gleichen im Osten des Landkreises. 
Darüber hinaus existiert in der Bevölkerung ein breites 
Bewusstsein für Brauchtums- und Traditionspflege: Die 
fünfte Jahreszeit wird in Mittelthüringen fast genauso 
intensiv begangen wie im Rheinland; hinzu kommen 
Traditions- und Stadtfeste wie das Gothardusfest, das 
alljährlich Abertausende in die Kreisstadt lockt, sowie 
die insbesondere auf den Dörfern verbreiteten Kirmes-
feiern im Herbst. Zudem bereichern kulturelle Vereine 
das Leben in den Städten und Gemeinden des Land-
kreises: In Wandersleben hat es sich der Menantes-För-
derkreis zur Aufgabe gemacht, den wohl berühmtesten 
Sohn des Ortes, den unter dem Namen Menantes be-
kannt gewordenen Dichter Christian Friedrich Hunold, 
Kulturelle Vielfalt allerorten 
Das Orgelspielen erlernte der junge Johann Sebastian Bach wäh-
rend seines Aufenthalts in Ohrdruf (1695 – 1700), wo der spätere Kompo-
nist nach dem Tod seiner Eltern beim größeren Bruder Aufnahme fand. Heute 
erinnert an Bachs Station im Landkreis Gotha unter anderem ein Themenrad-
weg, der bis in die Nachbarkreisstadt Arnstadt führt.
Alte Mühle in Crawinkel
i
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vor dem Vergessen zu bewahren und ihn zu würdigen. 
Für den Erhalt der Thielemannorgel in der Gräfenhainer 
Dreifaltigkeitskirche engagieren sich die Mitglieder des 
gleichnamigen Freundeskreises und bereichern mit re-
gelmäßig stattfindenden Konzerten das kulturelle Leben 
in der Region. 
Für ein Flair der ganz besonderen Art sorgen einmal im 
Jahr Schmiedekünstler aus aller Herren Länder beim in-
ternationalen Metallgestaltertreffen in Gotha. Auf dem 
Gothaer Buttermarkt erschaffen sie unter der Regie des 
Vereines „Gotha glüht e.V.“ und unter den Augen des 
interessierten Publikums schmiedeeiserne Kunstwerke, 
die später für einen guten Zweck versteigert werden. In 
der Region ebenfalls etabliert sind zahlreiche Vereine, 
die Gesang, Trachten und lokaltypische Besonderheiten 
pflegen – etwa im Bach-Stammort Wechmar (Landge-
meinde Drei Gleichen), in der Meister-Eckart-Geburts-
stadt Tambach-Dietharz oder in der Bachstadt Ohrdruf. 
Musiziert und getanzt wird oft im Gothaer Land, wovon 
Jugendblasorchester wie in Wölfis über Rockbands bis 
hin zu etablierten Stars wie der in Ohrdruf geborenen 
Countrysängerin Linda Feller weithin hörbar künden. 
   Der Landkreis Gotha unterstützt Feste 
und Veranstaltungen im Rahmen der Brauch-
tums- und Traditionspflege, außerdem Tagun-
gen und Seminare, die Herstellung von Broschü-
ren und Infomaterialien sowie die Qualifizierung 
von Vereinsmitgliedern und in besonderen 
Fällen deren Ausstattung. Etwa 30.000 Euro ste-
hen dafür alljährlich im Kreishaushalt zur Ver-
fügung. Anträge können Vereine, Gemeinden 
oder private und juristische Personen mit Sitz 




„Das Barocke Universum Gotha“ Schloss Friedenstein 
lässt wie nur wenige andere Museen vergangene 
Jahrhunderte lebendig werden. Inmitten eines ausge-
dehnten Parks ist das imposante Schloss mit seinen 
vielfältigen historischen Gemächern, dem barocken 
Ekhof-Theater und der Schlosskirche, aber auch mit ein-
zigartigen Sammlungen zu Kunst, Natur und Geschichte 
nahezu unverändert erhalten.
Die Geschichte von Schloss Friedenstein begann im 
Dreißigjährigen Krieg. Von 1643 an ließ der protestan-
tische Herzog Ernst I. von Sachsen-Gotha, genannt der 
Fromme, in nur zwölf Jahren das heute größte früh-
barocke Schloss Deutschlands errichten. Der Herzog 
gab ihm den symbolträchtigen Namen Friedenstein, der 
ein neues Zeitalter ankündigte.
Das Schloss beherbergt heute drei Museen: das Schloss-
museum, das Museum der Natur, das Historische Muse-
um sowie die Forschungsbibliothek Gotha. Im Schloss-
museum sind die prächtigen herzoglichen Gemächer 
des 17. bis 19. Jahrhunderts zu sehen, die sich in der 
zweiten Etage über zwei Flügel des riesigen Schlosses 
erstrecken. Seit 2010 zeigt die erste Dauerausstellung 
des neuen Museums der Natur im Schloss, „Tiere im 
Turm“, Tierpräparate in verschiedenen Abteilungen wie 
Regenwald, Nacht oder Antarktis.
Ein besonderer Schatz des Schlosses ist das Ekhof-The-
ater, das im Westturm zwischen 1681 und 1687 einge-
richtet wurde. Es ist eines der wenigen Theater mit noch 
funktionierender Bühnenmaschinerie aus dem 17. Jahr-
hundert. Das Ekhof-Festival zeigt alljährlich berauschen-
de Theaterkunst im authentischen barocken Ambiente.
Südlich des Schlosses gelegen entstand 1879 das 
Herzogliche Museum als repräsentativer Ort für die 
vielfältigen Sammlungen, die inzwischen internationa-
le Anerkennung finden. Gezeigt werden bedeutende 
Kunstwerke von der Antike bis in die Neuzeit, darunter 
eine der ältesten europäischen Ägypten-Sammlungen 
mit Mumien und Grabfunden, Bilder altdeutscher Meis-
ter (Cranach), eine Niederländer-Sammlung, Plastiken 
von Jean-Antoine Houdon, Werke von Peter Paul Rubens 
und Caspar David Friedrich sowie Porzellan aus Meißen, 
Thüringen und Asien.
Stiftung Schloss Friedenstein 
Gotha




Museen im Schloss Friedenstein
Di – So (Mo geschlossen,
jedoch an Feiertagen geöffnet)
1. April – 31. Oktober (Sommer):
10.00 Uhr – 17.00 Uhr
1. November – 31. März (Winter):
10.00 Uhr – 16.00 Uhr
Herzogliches Museum Gotha
täglich
1. April – 31. Oktober (Sommer):
10.00 Uhr – 17.00 Uhr
1. November – 31. März (Winter):
10.00 Uhr – 16.00 Uhr
Am 24.12. und 31.12. haben
die Museen geschlossen, jedoch 
sind Gruppenführungen möglich.





Wo das Barocke Universum zu Hause ist
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Musik erleben
Reinhardsbrunner Str. 23 | 99867 Gotha 
Tel: 03621 751776 | info@thphil.de |  
Mehr Informationen zu den Konzerten der  
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Im grünen Herzen Deutschlands begrüßt Sie eine Stadt, 
in der einst Ernst der Fromme über sein Herzogtum 
Sachsen-Gotha-Altenburg herrschte. Die Residenzstadt 
Gotha lebt von ihrer ereignisreichen Geschichte und 
verbindet auch heute noch den frühbarocken Charme 
mit moderner Kultur. Denn Gotha erstrahlt nicht nur im 
Licht vergangener Zeiten, sondern hat mit Festen, Kon-
zerten und Ausstellungen eine lebendige Kulturszene zu 
bieten, die Einwohner und Gäste der Stadt immer wie-
der aufs Neue begeistert. 
Die KulTourStadt Gotha GmbH ist Partner und Berater, 
Motor und Gestalter, Organisator und Helfer für alle Akti-
vitäten die eine lebenswerte Residenzstadt ausmachen. 
Ihr Name setzt sich zusammen aus den Kernbereichen 
Kultur, Tourismusförderung (Tourist-Information Gotha/ 
Gothaer Land) und Stadtmarketing. Hinzu kommen der 
Tierpark Gotha im Naturschutzgebiet am Kleinen See-
berg sowie „Gotha adelt – Der Shop“ im ehrwürdigen 
Gebäude „Goldene Schelle“ am Hauptmarkt.
Zu den kulturellen Veranstaltungsangeboten der Kul-
TourStadt Gotha GmbH gehören u.a. das Gothardus-
fest, das große Stadtfest Gothas, die Kulturnacht, das 
Schlosshof Open-Air, die Lesereihe „Lesen Live“ sowie 
die Musikreihe „Serenade“. Zusätzlich betreibt die Kul-
TourStadt Gotha GmbH das KunstForum Gotha, welches 
über das Jahr verteilt wechselnde Ausstellungen zeitge-
nössischer Kunst beherbergt.
Wer in der Residenzstadt einmal in tierische Welten 
abtauchen möchte, der sollte einen Ausflug in den Go-
thaer Tierpark unternehmen. Hier lassen sich zu jeder 
Jahreszeit ein paar schöne Stunden erleben. Entlang der 
1,7 Kilometer langen Wege erwarten die Besucher etwa 
140 Tierarten mit insgesamt 850 Tieren. Auf einer Flä-
che von zirka sechs Hektar leben größtenteils Tiere aus 
dem europäischen Raum und vom Aussterben bedrohte 
Tierarten. Aber auch Exoten, wie die Amur-Tiger, können 
das ganze Jahr bewundert werden. Für die kleine Pause 
zwischendurch lädt das Café des Fördervereins Tierpark 
Gotha bei Speis und Trank zum Verweilen ein. Bei inte-
ressanten Führungen erfährt man außerdem viel Wis-
senswertes über seine tierischen Lieblinge. Ein Aben-
teuerspielplatz und der beliebte Streichelzoo lassen 
auch für die kleinsten Besucher keine Wünsche offen.
Kultur erfahren und Freizeit gestalten – Die KulTourStadt Gotha GmbH
Erdmännchen – Besucher-Lieblinge im Tierpark Gotha
KulTourStadt Gotha GmbH
Brühl 4 | 99867 Gotha




























Feierlichkeiten aller Art für 2 bis 120 Personen · charmante 
Mühlenscheune · Übernachtungsmöglichkeiten für alle 
Ihre Gäste · romatisches Hochzeits zimmer · idyllischer
Vierseitenhof · Restaurant · Sonnenterrasse · Thüringer 
Küche mit Pfiff · Kinderspiel platz · Hüpfburg · Hochzeits-
kutschfahrten · großzügige Außenanlage
Exklusiv bei uns:  
Standesamtliche und freie Trauungen im Mühlenhof
Heiraten im Mühlenhof Bosse
www.muehlenhof-bosse.de
AHORN Berghotel Friedrichroda
Egal, ob Familien- und Aktivurlaub, Firmen- oder
Familienfeier in der grünen Mitte Deutschlands – 
das 3-Sterne-Superior Resorthotel mit Erlebnis-
 faktor ist in jedem Fall Ihre richtige Wahl!
Zum Panoramablick 1, 99894 Friedrichroda





„Drei Gleichen“ Mühlberg e.V.
Gut Ringhofen, 99869 Drei Gleichen
Telefon: 036256 / 86983
www.thueringer-golfclub.de
Freizeitspaß auf „Gut Ringhofen“
Seit Jahren ist „Gut Ringhofen“ im Schutze der drei 
mittelalterlichen Burgen ein beliebtes Ausflugsziel und 
eine sportliche Heimat für Thüringer Golfer. Auf „Gut 
Ringhofen“ finden Sie nicht nur einen Golfplatz sondern 
auch einen Reiterhof, einen Bouleclub, das Hotel und Re-
staurant „Taubennest“ sowie einen Campingplatz. Für 
jeden Besucher bieten sich vielfältige Möglichkeiten für 
einen erlebnisreichen Tag im Freizeitzentrum „Gut Ring-
hofen“. Des Weiteren finden bei uns auch interessante 
Veranstaltungen statt. Mehr Informationen dazu erhal-
ten Sie auf unserer Homepage.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihr Team von „Gut Ringhofen“
Lange Straße 57, 99100 Dachwig
Telefon 036206 / 269914
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Marienglashöhle Friedrichroda
Ehemaliges Bergwerk mit einer der größten Kristall-
grotten aus Marienglas in Europa, einzigartiges Schau-
bergwerk, Höhlenrestaurant, Konzerte unter Tage bei 
Kerzenschein.
Friedrichroda – Gesundes Klima  
von der Ankunft bis zur Abreise
Erster Heilklimatischer Kurort Premium-Class in den 
Neuen Bundesländern – Natur und Landschaft erleben 
am Rennsteig – Gesundheit und Wandern im Heilklima 
auf klassifizierten Klimaterrainwegen – Staatlich aner-
kanntes Heilwasser
Marienglashöhle | 99894 Friedrichroda
Telefon 03623 / 311667 | www.marienglashoehle.de 
Kur- und Tourismusamt 
Hauptstraße 55, 99894 Friedrichroda
Telefon 03623 / 33200
info@friedrichroda.de | www.friedrichroda.de
Vielfalt und Kontraste von Landschaften und Ange-
boten prägen das Bild des Gothaer Landes. Da ist das 
Mittelgebirge Thüringer Wald mit seinen Kur- und Fe-
rienorten, dem Großen Inselsberg und natürlich dem 
Rennsteig. Da sind das malerische Thüringer Burgenland 
Drei Gleichen mit seinen drei stolzen Landgrafenburgen 
oder die großen Obstplantagen rund um die Fahner 
Höhe. Und mittendrin liegt die einstige Residenz- und 
heutige Kreisstadt Gotha mit einer der größten und ein-
drucksvollsten frühbarocken Schlossanlagen Deutsch-
lands: Schloss Friedenstein. 
Acht Schlösser, Burganlagen und Bergfriede, knapp 40 
Museen und Galerien, ein bunter Veranstaltungsmix so-
wie ein breites Erholungs- und Freizeitangebot für jedes 
Alter machen den Charme des Gothaer Landes aus, das 
von einem großzügigen, gut ausgebauten Wander- und 
Radwegenetz für jeden Anspruch durchzogen wird.
Das Gothaer Land –
Hier haben sich Natur und Kultur 
gekonnt in Szene gesetzt. 
 Informationen:
Tourismusverband 
Thüringer Wald/Gothaer Land e. V.
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Hätten Sie’s gewusst?
Sicher ist sicher: Der Gothaer Kaufmann 
Ernst Wilhelm von Arnoldi gilt als Vater des 
modernen Versicherungswesens. Er gründete 
1820 in Gotha die Feuerversicherungsbank 
des Deutschen Handelsstandes, Vorläufer 
der heutigen Gothaer Versicherung, sowie 
sieben Jahre darauf die erste deutsche 
Lebensversicherungsbank.
Das britische Königshaus trug von 
1901 bis 1917 den offiziellen Namen Sachsen-
Coburg und Gotha. Er wurde während des 
Ersten Weltkriegs in Windsor geändert – unter 
anderem, weil es in Gotha gebaute und nach 
der Stadt benannte Flugzeuge waren, die 
gegen Ende des Krieges an der Bombardierung 
Großbritanniens teilnahmen.
Der mittelalterliche Theologe und Philosoph 
Meister Eckhart ist ein Sohn der 
Region. Sowohl die Gemeinde Hochheim 
im Mittleren Nessetal als auch die Stadt 
Tambach-Dietharz reklamieren den Geburts-
ort des Geistlichen, der u. a. an der Pariser 
Universität lehrte, für sich.
?
Hundegrab in Winterstein Portraits von Königin Victoria und Prinz Albert
Im Landkreis Gotha liegt sprichwörtlich 
der Hund begraben: In Waltershau-
sens Ortsteil Winterstein findet sich das auf 
1630 datierte Grab von Stutzel, jenes Hundes, 
der im 17. Jahrhundert im Geheimen Liebes-
botschaften zwischen Angehörigen zweier 
Adelsfamilien transportiert hatte, was letztlich 
zur Aussöhnung führte.
33Das Burgenensemble der Drei Gleichen, von denen zwei im Landkreis liegen, vereint laut Sage ein ungewöhnliches 
Naturereignis. Im Jahr 1231 soll der Blitz 
zeitgleich in alle drei Vesten gefahren sein und 
diese in Brand gesetzt haben. Dem Ereig-
nis verdankt das steinerne Trio auch seinen 
Namen Drei Gleichen. In Erinnerung dieser 
Begebenheit findet seit mehreren Jahren der 
so genannte Drei(n)schlag als Freiluftveran-
staltung mit Pyroshow statt.
Der Landkreis Gotha ist sogar 
Bischofssitz: Im Leinatal-Ortsteil Alten-
bergen, in dem Bonifatius 724 die erste 
Taufkirche Thüringens errichtet haben soll, 
existiert ein dem Erzengel Gabriel geweihtes 
Kloster der Genuin Orthodoxen Kirche, das 
von Seiner Eminenz Metropolit und Erzbischof 
Moses von Myreon in Deutschland und Europa 
geleitet wird.
Drei(n)schlag, Mühlburg
„Weißt Du, wie viel Sternlein 
stehen?“ Dieses berühmte Kinderlied 
stammt aus der Feder des Dichters und Pfar-
rers Wilhelm Hey, der 1789 in Leina, heute ein 
Ortsteil der Gemeinde Leinatal, geboren wurde.
Die erste Friedensnobelpreis- 
trägerin Bertha von Suttner fand 
ihre letzte Ruhestätte im Gothaer Columba-
rium, nachdem sie vehement für die damals 
neue Feuerbestattung eingetreten war und
in Gotha 1878 das erste Krematorium auf 
deutschem Boden entstanden war.
Alle fünf bis sieben Jahre wächst der 
Landkreis Gotha für mehrere Tage um 
eine ganze Stadt: Dann schlagen mehr 
als Zehntausend Pfadfinder aus ganz Deutsch-
land ihre Zelte auf der Anhöhe von Neufran-
kenroda (Landgemeinde Hörsel) auf, um eine 
bewegte und bewegende Zeit miteinander zu 
verbringen. 
Pfadfinder-Lager in Neufrankenroda
34 Dass Sport nicht nur wichtig für die Gesundheit ist, sondern sich vielmehr auch positiv auf die persönliche Entwicklung jedes Einzelnen auswirkt, hat man im Land-
kreis Gotha schon längst erkannt. Viele Vereine, Verbän-
de, Projekte und Veranstaltungen in der Region zwischen 
Thüringer Wald und Fahner’schen Höhen fördern aktiv 
eine der schönsten Freizeitbeschäftigungen. Zahlrei-
che sanierte Sportanlagen, Sporthallen und Bäder bie-
ten Raum für die Vereine und Sportler aller Jahrgänge. 
Beim Wandern oder Radwandern auf der Fahner’schen 
Höhe, beim Golfen im Burgenland, beim Skilanglauf auf 
dem Rennsteig, beim Rafting in Tambach-Dietharz, auf 
der Waltershäuser Eisbahn oder im medical wellness & 
kneipp resort tabbs in Bad Tabarz entdecken kleine und 
große Gothaer Anrainer den Spaß an Bewegung und Ge-
meinschaft. Zu sportlichen Betätigungen laden nicht nur 
die äußeren Bedingungen ein, sondern auch die Vielfalt 
der hier beheimateten Sportvereine. 
Allein beim größten Sportverein im Landkreis, dem Fach-
schulsportverein 1950 e. V., sind von den fast 2.000 Mit-
gliedern mehr als 1.000 Nachwuchssportler bis 18 Jahre 
organisiert. Bei der alljährlichen Sportgala, die Kreissport-
bund und Landkreis gemeinsam ausrichten, werden re-
gelmäßig die herausragenden Leistungen gewürdigt, mit 
denen engagierte Athleten die Region in lokalen, natio-
nalen und internationalen Wettkämpfen vertreten haben. 
Als Sportlerin und Sportler des Jahres wurden hier bei-
spielsweise Athleten wie Marion Thees, Tatjana Hüfner 
oder Andy Dittmar geehrt, die in ihrer sportlichen Lauf-
bahn lange Jahre für Vereine aus dem Landkreis angetre-
ten sind. Das gewachsene Miteinander von breiten- und 
leistungssportlichen Aktivitäten in den Vereinen ist zu-
dem gerade für die jüngsten Sportler steter Ansporn. Als 
hoffnungsvolle Nachwuchstalente wurden beispielswei-
se Judoka Sarah Vogel, die Volleyballer Eric Burggräf und 
Robert Werner oder Skeletoni Luisa Hornung gewürdigt. 
Ehemalige Preisträger wie die Biathletin Juliane Frühwirt 
oder Rennrodler Max Langenhan sind auf dem Sprung in 
den Erwachsenenbereich.
Ein Blick in den Sportkalender genügt, um zu wissen, 
dass im Gothaer Land sportliche Aktivitäten zu jeder 
Dem Sport verbunden
   Seit der Jahrtausendwende 
haben die Städte, die Gemeinden und der 
Landkreis selbst rund 20 Millionen Euro in 
den Neubau oder in die Sanierung vorhan-
dener Sport stätten investiert. 
Kunstrasenplatz in Waltershausen Sportgala des Landkreises
i
35Jahreszeit zum Mitmachen und auch zum Zuschauen einladen. Veranstaltungen wie die Thüringer Burgen-fahrt, das größte Jedermann-Fahrradrennen in Thürin-
gen, oder der Thüringen-Ultra, ein 100-Kilometer-Lauf im 
Grünen Herzen Deutschlands, erfreuen sich seit vielen 
Jahren großer Beliebtheit. Andere, wie die Thüringen-
Rundfahrt der Frauen, kommen hinzu. Und welche Be-
geisterung Ballsportarten auslösen können, davon kann 
man sich überzeugen, wenn die Volleyballer in der 2. 
Bundesliga um die Hoheit am Netz kämpfen oder an vie-
len Wochenenden im Jahr König Fußball auf den Sport-
plätzen im Landkreis regiert. 
Diese Förderung wird auch zukünftig beibehalten. Das 
Hauptziel besteht darin, Kindern, Jugendlichen und Er-
wachsenen Möglichkeiten zu bieten, sich entsprechend 
ihren Interessen und Fähigkeiten sportlich betätigen zu 
können. Deshalb stellt der Kreistag  alljährlich freiwilli-
ge Mittel in Höhe von 112.000 Euro für die Förderung 
des Kinder- und Jugendsports, die Teilnahme an Meis-
terschaften sowie die Ausrichtung von Veranstaltungen 
und die Beschaffung von Sportgeräten für alle Sportver-
eine im Landkreis  zur Verfügung. Für bauliche Maßnah-
men an Sportstätten stehen für Sportvereine und Kom-
munen zusätzlich 24.000 Euro aus dem Kreishaushalt 
bereit.
  Mehr als 22.500 aktive Sportler, 
die in etwa 200 Sportvereinen organisiert 
sind, gehören zur Sportfamilie des Land-
kreises, etwa 9.000 von ihnen sind Kinder 
und Jugendliche.
von-Bülow-Schulsporthalle in Neudietendorf (Landgemeinde Nesse-Apfelstädt)
i
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Bürgerschaftliches Engagement bereichert das Leben 
im Landkreis Gotha allerorten. Ob in den freiwilligen 
Feuerwehren, beim Deutschen Roten Kreuz oder beim 
Technischen Hilfswerk, in Sportvereinen, Heimat- oder 
Kulturvereinen, Gemeindekirchenräten oder anderen 
Vereinen und Verbänden, in der Stadt oder auf dem 
Land – ehrenamtliche Arbeit macht die Region lebens-
wert. 
Und weil dies keine Selbstverständlichkeit ist, lädt der 
Landrat alle zwei Jahre unter dem Motto „Ehre, wem 
Ehre gebührt“ zur Ehrenamtsgala des Landkreises ein. 
Dort werden ehrenamtlich engagierte Persönlichkei-
ten aus dem Landkreis in den Fokus der Öffentlichkeit 
gerückt. Insgesamt 572 Frauen und Männer aus dem 
Landkreis haben seit 2007 die Thüringer Ehrenamtscard 
erhalten. 
Die Ehrenamtscard ist als kleines, geldwertes Danke-
schön gedacht. Ihre Inhaber können landesweit ver-
schiedene Vergünstigungen in Anspruch nehmen, etwa 
ermäßigte Eintrittspreise für Museen, Schwimmbäder 
oder Bibliotheken. Die Karte ermöglicht ebenso Rabatte 
bei Einkäufen in verschiedenen teilnehmenden Unter-
nehmen. Ein Ehrenamtlicher aus dem Landkreis Gotha 
kann somit auch im Altenburger Land vergünstigt teil-
nehmende Einrichtungen besuchen und umgekehrt. Im 
Landkreis Gotha existieren derzeit 29 Akzeptanzstellen 
für die Ehrenamtscard.
Den Thüringer Ehrenbrief kann erhalten, wer mehr als 
zehn Jahre ehrenamtlich in Vereinen oder Verbänden 
mit kulturellen oder sozialen Zielen aktiv gewesen ist. 
Mit dem Ehrenbrief des Freistaats Thüringen wird eine 
Anstecknadel in Form eines Kreuzes mit integriertem 
Landeswappen überreicht. Im Landkreis Gotha haben 
bislang 60 Persönlichkeiten diese Würdigung erhalten. 
Zur Unterstützung und Auszeichnung von ehrenamtlich 
Tätigen stehen im Landkreis Gotha alljährlich ca. 55.000 
Euro zur Verfügung. Die von der Thüringer Ehrenamts-
stiftung bereitgestellten Mittel werden regelmäßig an 
etwa 80 bis 100 Vereine, Verbände, Religionsgemein-
Miteinander und füreinander im Landkreis Gotha
   Mit rund 30.000 Euro fördert der  
Landkreis Gotha alljährlich Verbände und  
Vereine der freien Wohlfahrtspflege – damit 
diese Angebote wie die Tafel, Senioren- 
beratungen, das Sozialkaufhaus für Bedürftige 
oder Hilfswerke für Suchtkranke weiterhin 
vorhalten können.
Seit über 20 Jahren Tradition: der jährlich stattfindende Kreisseniorentag. Für die gelungene Instandsetzung ihres Mühlenhofes erhielten Judith und     Oliver Bosse aus Dachwig den Denkmalschutzpreis des Landkreises Gotha.
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schaften sowie Initiativen und Körperschaften des öf-
fentlichen Rechts ausgereicht. Diese wiederum sollen 
mit den Zuwendungen neue Mitstreiter für unentgelt-
liches Engagement gewinnen, deren Aus- und Weiter-
bildung ermöglichen oder Modellprojekte initiieren. An-
dererseits können auch Auszeichnungsveranstaltungen 
für verdiente Mitbürger sowie begleitende Öffentlich-
keitsarbeit hiermit finanziert werden. Bedingung dafür 
ist natürlich der regionale Bezug des Ehrenamts zum 
Landkreis Gotha.
Anerkennung für Verdienste an der Gemeinschaft
Wertvollen Einsatz für die Allgemeinheit ehrt der Land-
kreis Gotha zudem mit thematisch gebundenen Aus-
zeichnungen, die im Zweijahrestakt vergeben werden. In 
geraden Jahren gehen der Denkmalschutzpreis, der Um-
weltpreis sowie der Frauenförderpreis an verdiente Män-
ner, Frauen oder Unternehmen; in ungeraden Jahren sind 
es der Kulturpreis, der Jugendförderpreis sowie der Titel 
„Botschafter des Landkreises“. Alle Auszeichnungen sind 
mit 1.500 Euro dotiert; die Auslobung erfolgt im Amts-
blatt sowie über die Tagespresse und Onlinemedien.
   Aktuell zählen die Einsatzabteilungen der Freiwilligen Feuerwehren 
im Landkreis Gotha rund 1.900 Aktive Kameradinnen und Kameraden in 
den Einsatzabteilungen.  
In den Jugendwehren sind – inklusive der Bambini – derzeit etwa 950 
Mädchen und Jungen organisiert.
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Immer da, wenn Hilfe benötigt wird!
Unsere Leistungen:
+  Rettungsdienst




+  Ausbildung Erste Hilfe
+  Kindergärten
+ Sanitäts- und Betreuungszug, Hilfe bei Katastrophen
+ Sanitätsdienstliche Absicherungen
+ Bergwacht
+ Hilfe in Notlagen
   Kleiderkammer und Tafel Gotha
Unsere Aufgaben können wir nur Dank vieler fleißiger, 
ehrenamtlicher Helfer aufrecht erhalten und erweitern. 
Wir freuen uns über jede Unterstützung und Spende.
DRK Kreisverband Gotha e.V.
Oststraße 31, 99867 Gotha
Telefon: 03621 4196-0
www.drk-gotha.de
– Wir sind gerne für Sie da!
für den Landkreis Gotha
Servicestelle Brühl 13, Gotha, T. (03621) 737 001-0
Beratung zu allen Angeboten für Kinder, Jugendliche, 
Familien und Senioren sowie Menschen mit 
Behinderungen und psychischen Erkrankungen    
        
Wir bieten für
Senioren                                          T. (03621) 733 799 -0
- Pflege zu Hause/ Seniorentreff/ Tageseinrichtungen
- Betreutes Wohnen 
- Seniorenwohnen
Menschen mit Behinderung und/oder 
psychischer Erkrankung             T. (03622) 915 -0
- Arbeitsmöglichkeiten
- Ambulante und stationäre Wohnangebote
- Begleitung in Tagesstruktur und Wohnen 
- Ambulant-psychiatrischer Pflegedienst
- Familienunterstützende Dienste und Freizeitangebote
Kinder, Jugend und Familien         T. (03621) 30 58 -22
- Beratung
- Flüchtlingshilfe
- Ambulante und stationäre Erziehungshilfen
- Kindertagesstätten
- Begegnungsstätte LIORA/ Kleiderkammer
- Freiwilligenagentur
Wir als Arbeitgeber     T. (03622) 915-115
- Attraktive Arbeitsplätze in Haupt- und Ehrenamt
- Interessante Arbeitsfelder mit zahlreichen  
  Gestaltungsmöglichkeiten
- Ausbildung, Bundesfreiwilligendienst und Praktika 
Bodelschwingh-Hof Mechterstädt e.V. 
Diakoniewerk Gotha 
Diakoniewerk Gotha gem. GmbH 
Josias Löffler Diakoniewerk Gotha gem. 
GmbH  
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Seit 1990 steht die AWO in Gotha für professionelle so-
ziale Dienstleistungen, ehrenamtliches Engagement 
und gelebte Werte wie Solidarität, Mitmenschlichkeit 
und soziale Gerechtigkeit. Über 500 Mitglieder, zahlreiche 
Ehrenamtliche und rund 300 Beschäftigte engagieren sich 
dafür gemeinsam. 
„Das ganze Leben“ ist dabei Sinnbild unserer Arbeit. 
Unter unserem Dach finden sich eine interdisziplinäre 
Frühförderung und Kindertagesstätten genauso, wie 
Alten- und Pflegeheime, eine Hauswohngemeinschaft 
für Menschen mit Demenz, moderne Seniorenwohn-
gemeinschaften, altersgerechte Wohnanlagen und ein 
Wohnpflegeheim für Menschen mit einer psychischen 
Behinderung. Hinzu kommen Seniorenbegegnungsstät-
ten und ein ehrenamtliches Tanzzentrum. 
Eine der bekanntesten Einrichtungen ist das Prinzen-
palais in Gotha, das nach vielen Jahren Leerstand und 
Verfall aufwendig saniert und zu einer Seniorenresidenz 
umgebaut wurde. Seit August 2019 bietet die AWO 
hier in historischem und herrschaftlichem Ambiente 
Senioren wohngemeinschaften, seniorengerechte Woh-
nungen und eine Tagespflege an. Auch der Festsaal des 
klassizistischen Palais wurde liebevoll restauriert und 
kann nun für Veranstaltungen genutzt werden. Mehr 
Informationen und Buchungsmöglichkeiten finden Sie 
unter: www.prinzenpalais-gotha.de
Die AWO ist da, wenn sie gebraucht wird. Professionell 
und menschlich.
Übrigens: Auch, wenn Sie bei uns einsteigen möchten, 
freuen wir uns Sie kennenzulernen. Egal ob Sie einen 
Ausbildungsplatz suchen, als Quereinsteiger in der Pfle-
ge anfangen möchten, Pflegefachkraft oder Erzieher*in 
sind, unter www.awo-karriere.de finden Sie jede Menge 
tages aktuelle Angebote.
AWO Gotha  




Die AWO in Gotha – Das ganze Leben








Die MEDICLIN Seniorenpfl egeeinrichtung Rennsteigblick 
befi ndet sich in sehr ruhiger Lage direkt am Park „Laucha-
grund“ innerhalb der Räumlichkeiten der MEDICLIN Klinik 
am Rennsteig. Das Haus verfügt über 61 Einzelzimmer für 
die vollstationäre Pfl ege. Kurzzeit- und Verhinderungs-
pfl ege ist möglich. 
In unmittelbarer Nachbarschaft zu unserer bestehenden 
Einrichtung entsteht bis Ende 2019 ein moderner Neubau. 
Nach unserem Umzug stehen dort 90 PFLEGEPLÄTZE zur 
vollstationären Pfl ege sowie 14 PLÄTZE zur Tagespfl ege 
zur Verfügung. Senioren leben bei uns dann in Einzelzim-
mern jeweils in kleinen Wohngruppen zusammen. 
WIR BAUEN NEU
WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG 
Für unsere neue Seniorenpfl egeeinrichtung 
suchen wir noch dringend Verstärkung! 
Ob in der Pfl ege, der Betreuung, der Hauswirtschaft 
oder der Technik: 
Wir freuen uns auf lhre Bewerbung!  
Für Rückfragen steht Heimleiterin Simone Schulze 
unter Telefon 03 62 59 / 64-219 oder E-Mail
simone.schulze@mediclin.de gerne zur Verfügung. 
MEDICLIN Seniorenpfl egeeinrichtung Rennsteigblick 







 –  Allgemein- und Viszeralchirurgie
 –  Anästhesie, Schmerztherapie und  
Palliativmedizin, Zentrum für Intensivmedizin, 
OP-Zentrum
 –  Gynäkologie/Geburtshilfe
 – Institut für Radiologie 
 – Innere Medizin I
  Gastroenterologie/Stoffwechselerkrankungen
 – Innere Medizin II
  Angiologie/Kardiologie/Nephrologie/Pulmologie
 – Innere Medizin III
   Hämatologie/Onkologie
 – Kinder- und Jugendmedizin 





Tagesklinik für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik, 
Psychiatrische Institutsambulanz
Hauptmarkt 3, 99867 Gotha
Unsere Zentren
 –  Brustzentrum
 – Chest Pain Unit-Brustschmerzzentrum
 – Darmkrebszentrum
 – EndoProthetikZentrum
 – Regionales Traumazentrum-Trauma 
Netzwerk DGU®
Ambulant 
 – Spezialisierte Ambulante Palliativversorgung 
SAPV
Helios Klinikum Gotha 
Heliosstraße 1, 99867 Gotha ,Telefon (03621) 220-0
www.helios-gesundheit.de
365 Tage Medizin 
und Palmen 
—
Helios Klinikum Gotha
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